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Hier: Widerspruch zur Sozialmedizinischen Stellungnahme zum

Leistungsanspruch auf Spezialisierte ambulante Palliativ-

versorgung nach § 37b SGB V

Sehr geehrte Damen und Herren,

%%%N wird hausärztlich von mir betreut.

Diagnosen:

$$$d, $$$q

Die spezialisierte ambulante Palliativversorgung gemäß § 37b SGB V (SAPV) dient dem Ziel, die Lebensqualität und die Selbstbestimmung schwerstkranker Menschen zu erhalten, zu fördern und zu verbessern und ihnen ein menschenwürdiges Leben bis zum Tod in ihrer vertraueten häuslichen oder familiären Umgebung zu ermöglichen. 

Diese Ziele sind für %%%N nur erreichbar, wenn das bestehende  Versorgungsangebot durch die Verordnung Spezialisierter ambulanter Palliativversorgung ergänzt wird. Die Anspruchsvoraussetzungen nach den SAPV-Richtlinie vom 15.04.2010 liegen hier vor.

Anspruchsvoraussetzungen:

X Es liegt eine nicht heilbare, fortschreitende, weit 

  fortgeschrittene Erkrankung vor bei einer zugleich begrenzten 

  Lebenserwartung.

X Anderweitige ambulante Versorgungsformen sowie ggf. die 

  Leistung des ambulanten Hospizdienstes reichen nicht oder nur 

  unter besonderer Koordination aus, um die Lebensqualität und 

  die Selbstbestimmung des schwerkranken Menschen zu verbessern 

  und ein menschenwürdiges Leben bis zum Tod in der vertrauten 

  Umgebung zu ermöglichen.

X Es liegt ein komplexes Symptomgeschehen vor, dessen 

  Behandlung spezifische palliativmedizinische und/oder 

  palliativpflegerische Kenntnisse und Erfahrungen sowie ein 

  interdisziplinär, insbesondere zwischen Ärzten und 

  Pflegekräften in besonderem Maße abgestimmtes Konzept 

  voraussetzt.

X Der Patient hat einer palliativen/versus kurativen Versorgung 

  zugestimmt.

X Die Aufnahme in ein Krankenhaus der Regelversorgung ist nicht 

  erwünscht.

X Die Aufnahme auf eine Palliativstation ist medizinisch nicht 

  erforderlich.

x Eine 24-stündige Kriseninterventionsbereitschaft ist

  erforderlich zur Vermeidung ungewollter

  Krankenhausbehandlung.

Anhaltspunkte für ein komplexes Symptomgeschehen:

0 Es liegt eine ausgeprägte Schmerzsymptomatik vor.

0 Es liegt eine ausgeprägte neurologisch/psychiatrische/ 

  psychische Symptomatik vor.

0 Es liegt eine ausgeprägte respiratorische/kardiale

  Symptomatik vor.

0 Es liegt eine ausgeprägte gastrointestinale Symptomatik vor.

0 Es liegt eine ausgeprägte exulzerierende Wunde oder Tumor 

  vor.

0 Es liegt eine ausgeprägte urogenitale Symptomatik vor.

0 Sonstige Anhaltspunkte für das Vorliegen eines komplexen

  Symptomgeschehens (Begründung):

Apparative palliativmedizinische Behandlungsmaßnahmen und/oder #palliativpflegerische Maßnahmen sind erforderlich:

0 Parenterale Ernährung/Medikamentenapplikation

0 Schmerzpumpe

0 Sauerstoffgabe

0 Ascitespunktion

0 Pleurapunktion

0 Portversorgung

0 Beatmung

0 Stoma

0 Spezialisierte Wundversorgung

Inhalte der SAPV:

X Koordination der spezialisierten palliativmedizinischen

  und palliativpflegerischen Versorgung unter Einbeziehung

  weiterer Berufsgruppen im Rahmen einer multiprofessionellen

  Zusammenarbeit

0 Heranziehung von Hospizdiensten

X Symptomlinderung durch Anwendung von Medikamenten oder 

  anderen Maßnahmen

X Führung eines Behandlungsplans, vorbeugendes Krisenmanage-

  ment, Bedarfsintervention

X Ruf-, Notfall-, Kriseninterventionsbereitschaft rund um die

  Uhr

X Beratung, Anleitung und Begleitung des Patienten und der

  Angehörigen zur palliativen Versorgung

X Unterstützung bei Sterben und Tod

0 spezialisierte Beratung der betreuenden Leistungserbringer

  der Primärversorgung

   0 Hausarzt

   0 Pflegedienst

   0 Pflegeheim

   0 Einrichtung der Behindertenhilfe/Eingliederungshilfe

   0 Physiotherapie

   0 Psychotherapie

0 psychosoziale Unterstützung im Umgang mit der schweren

  Erkrankungen in enger Zusammenarbeit mit Seelsorge, 

  Sozialarbeit und ambulanten Hospizdiensten

Der aktuelle Versorgungsbedarf besteht in

0 Beratungsleistung

0 Koordination der Versorgung

X additiv unterstützende Teilversorgung

0 vollständige Versorgung

#Es liegt eine SAPV-Verordnung vor

0 Vom Krankenhausarzt

X Vom Hausarzt

Es wurde ein Leistungserbringer für SAPV nach den #Anforderungen des $ 132d SGB V gewählt.

0 SAPV-Team am Marienstift Braunschweig

X SAPV-Team Braunschweig

0 SAPV-Team Wolfsburg

0 Sonstiger:

Dr. Brucker, Destedt, %%%T, %%%U.

---

Nachrichtlich:

%%%A

(Hinweis: Dieses Schreiben an die Krankenkasse kann vom Anspruchberechtigten zur Vorlage beim Sozialgericht verwendet werden.)

Pflegedienst Lichtblick

Hannoversche Straße 60

38116 Braunschweig

Fax 0531-2567756
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